
Frıtz Laubach / Helge Stadelmann gelı  er Theologe nach Übereinstim-
(Hrsg.), Was Evangelıkale lauben INUNg 1mM Glauben sucht, ırd manches
Die Glaubensbasıs der Evangelıschen klar bezeugt, anderes vorgebracht
Allıanz erklärt Brockhaus Verlag, finden, daß 6S als Ausdruck einer
Wuppertal 1989 Seıiten. Kt anderen Glaubensprägung akzeptieren
6,95 oder ohne Wiıderspruch stehen lassen

kann Gestört findet sıch beı dieserEs ist sehr begrüßen, dıe Suche nach Übereinstimmung allerdings‚„Basıs der Evangelıschen Allıanz““ VON
1972 19808  — auch ıIn einer autorisierten durch dıe frontale Darbietung, dıe

immer schon besser weıl und sıch aufErklärung allgemeın zugänglıch ist. Das Fragen 1Ur einläßt, daß der ntwor-Büchleın, das der atur der Allıanz ent-
sprechend keine „offizielle‘“ Auslegung tende als der Bıbeltreue VOIN Fragenden

nıiıchts lernen, ondern ihn lediglichsein kann, geht zurück auf eine Reıhe, ıIn auf den rechten Weg bringen hatder angeregt VO Hauptvorstand der
Allıanz und betreut VO Dekan der Dabe!i welisen insbesondere eıl 11 (Die

Bıbel) und Teıl VII (Die Gemeinde undFreien Theol Akademıie Gießen, Pastor
ihr Auftrag) solche Defizıte auf, daßDr. Helge Stadelmann dıe ‚„„Basıs  66 ın

den Allıanzbriefen der JahreS ZU Wort ottes auf die Frontstellun-
geCnN des Jahrhunderts, 1ın der le-erklärt wurde.

Die Publıkation beansprucht, daß s1ıologıe auf die Kırche als Erweckten-
sıch dıe für die einzelnen Beıträge gel- und Miıssionsgemeinschaft zurückge-

worfen wird, WeTI sich mıiıt diesen Basıs-tende persönlıche Verantwortung der
anzlıc unent-insgesamt elf Autoren, die alle dem begnügt.

Hauptvorstand oder dem Arbeıitskreis wickelt leiben Sakramente und Amt
Dankbar für die Information, diefür evangelıkale Theologie angehören,

mıiıt den Anlıegen der Allıanz decke Es bietet, legt INan das Büchlein mıt dem

liegt also eLiwas wıe eın evangelıkaler INATUC. AUuUs$s der and sınd nıcht
die „evangelıkalen Anlıegen‘“‘, dıe dieErwachsenenkatechismus VOT.
Kommunikation mıiıt den ÖkumenikernDer Aufbau Olg den acht Leitsätzen

der Basıs. Sıe werden In acht Teıilen nach stören Mit ihnen könnten sıch diese
der Konkordanzmethode 1D11SC weıtgehend identifizieren. Störfaktoren

sınd vielmehr in erster Linıe dıe eklatan-begründet und entsprechend der
‚„„Loci‘‘-Methode der altprotestanti- ten Lernverweigerungen eines Füh-

rungskreıses, dıe dann als Blockadenschen Dogmatık nacheinander kom-
mentiert Go Die Bibel Uun:! der Basıs weıterwirken.

Vound Gericht Das Opfer Jesu und
NSsSere Erlösung Die Rechtfertigung
UuUrc den gekreuzigten und auferstan-
denen Herrn Bekehrung, Wiederge- BIBLIQT HEK DER BEFREIUNG (I)
burt und Heılıgung Die Gemeinde Bıbliothek Theologıe der Befreiungund ihr Auftrag Dıe zukünftige
Hoffnung) Patmos Verlag, Düsseldorf

1987ftf. Bde. geplant, bis SommerWer sıch arüber informieren wiıll, 1989 Bde. erschienen.
Was ‚„„die Evangelikalen eigentlich glau-
ben  “ findet hiıer verläßliıche Informa- „Wır sollten uns bemühen,
tion. Wer darüber hiınaus als nıchtevan- Bıld VO  ; der Welt entnorden
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und wieder ‚orlentieren‘, besonders Rezeption be1l der I1 und 111 Vollver-
WIT in Lateinamerika; andernfalls al- sammlung des lateinamerıkanıschen
ten WIT eine ıdeologische Sicht des Ties Episkopats In edellin (1968) und Pue-
beı, an dem WITr geboren sınd als wäre bla (1979) erfolgte. Die anfänglich sehr
eın ‚subalterner‘ unten) und ‚per1ıphe- polemische innerkatholische Auseıiınan-
rer  © ÖOrt (am Im Namen seiner dersetzung die Theologie der Be-
Botschaft der Brüderlichkeit muß das freiung, die einen Höhepunkt In der
Christentum dieses krıt1- Instruktion der römisch-katholischen
sieren.‘‘“ Kongregatıiıon für dıe Glaubenslehre

Der Sprachwelt der Geschichtsgeo- ‚„„Über einige Aspekte der Theologıie der
graphie und Kartographie entlehnt, faßt Befreiung  «63 (1984) atte, ist mittler-
dieser ppell eines der Autoren der weıle einem Bemühen Dialog und
„Bıbliothek Theologıie der Befreiung‘‘ Verständigung gewiıchen, das auch SDUÜr-

dıe Intentionen beı der Heraus- bar ist In der neuerlichen Instruktion
gabe dieser Reihe Die BIhB der Glaubenskongregation ‚„Über die
ll jenen Entwurf theologischen Den-
kens dokumentieren, der In Lateıin-

christliche Freıiheıit und dıe Befreiung  664
(1986)amerıka, also außerhalb des abendläan- An der Bereıtstellung VonN Einfüh-

dısch-europäischen Kulturraumes, ent- rungen ” und Hilfsmitteln ® ZU besse-
tanden ist Sıie ermöglıcht uns einen IcHN Verständnis der Theologıie der
Zugang der Perspektive, AQus der Befreiung mangelt 1m deutschspra-lateinamerikanische Theologinnen und chigen aum wahrlich nıcht Insbeson-Theologen die Welt, diıe menschlıche dere der Patmos Verlag In DüsseldorfGemeinschaft und den Gott Jesu Christı
betrachten. e1ß sıch seıt Jahren dieser Au{fgabe VCI-

pflichtet. Dıiıe 1m rühjahr 1987 mıt demDie eiwa Miıtte der sechziger re Erscheinen des Bandes ..„Der drejeinigeentstandene „Iheologıe der Befreiung‘‘
begreift iıhren konkreten gesellschaft- Got von onardo Bof{f gestartete

Reihe BIhB unterscheıidet sıch jedoch iınlichen und historischen Ort als inneres
vielerle1 Hınsicht VoN anderen WerkenMoment ihrer Reflexion. Die tiefste

Wurzel ihrer emühung eine theolo- über die Theologie der Befreiung und
bietet daher ganz NEUC Möglichkeıitengische Begründung ihrer befreienden

Praxis ist nıcht ıne politische Doktrin, und Chancen der Anteilnahme und des
nıcht ıne phiılosophische Theorıie, noch Voneinanderlernens. Die auf dem

Höhepunkt der innerkatholischen Aus-ıne sozlalwıssenschaftliche Analyse,
sondern die Betroffenheit Von der Not einandersetzungen die Theologıie
der Armen Lateinameri1kas, die jelfäl- der Befreiung in den Jahren 983 / 84
tige Formen der Unterdrückung erle1- konziıpierte Reihe ist auf insgesamt
den Die „Option für dıie Armen‘‘ ist das Einzelbände angelegt, die jJeweıls eine

der klassısche und / oder aktuelle Fragestel-Grundanliegen der Theologie
Befreiung, un! niemand, der In den rel- lung der theologischen Reflexion ehan-
chen und gesättigten Regionen unseIrIer deln Die Gesamtreihe verste siıch als
rde geboren ist und lebt, sollte dies Enzyklopädie, jeder and ist jedoch
vorschnell kritisieren. thematisch geschlossen und einzeln

Die Theologie der Befreiung e1ß sıch erwerbbar. Die ‚IhB sich AQus den
den Grundaussagen des Zweıiten Vatika- Schriften eiıner Gruppe VO etiwa 100
nıschen Konzıils verpflichtet“, deren lateinamerıkanıschen Theologinnen und
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Theologen ZUSammen. Sıe erscheıint Darstellung des ‚alltäglıchen  66 Lebens
zugleich auf Spanısch und Portugie- der christliıchen Gemeinden ın den
sisch. Das alleın aufgrund der en ersten dreı Jahrhunderten. (Ausführ-
Übersetzungskosten nternen- iıchere Besprechung dieses Bandes 1Im
INCI ıird 1im deutschsprachiıgen aum nächsten eft der ÖR.)
Von einem Kreıs bekannter Theologen (2) Gott, der eın Volk efreıt
unftferstIutz! Im Jahresdurchschnitt sol-
len Jeweıls wWwel Bände veröffentlicht Ronaldo Mun0oz, Der Gott der Chriı-

sten 987 237 Seıiten. 38,—werden, daß mıt dem SC der
Reihe kaum VOT dem Beginn des näch- (DM 329_)
sten Jahrtausends echnen ist. Der Eröffnungsban: dieser zweıten

Die ‚IB ist thematisch In sıeben Sektion erzählt VON der befreienden
Sektionen unterteılt. Die bisher erschie- Gotteserfahrung in der lateinamerıkanı-

schen Geschichte und stellt diese CgEC-nNnen Bände gehören den ersten vier
dieser Themengruppen NUNg mıiıt dem lebendigen Gott als die

Wurzel des Kampfes für Gerechtigkeıit(1) Gotteserfahrung un Gerechtigkeıit dar. An den bewußt narratıven ersten
OdOVIS Dıieoff orge Pıxley, eıl schlıeßen sich Reflexionen auf die

Option für dıe Imen. 987 268 Se1- konkrete Weise der Gottessuche und des
ten Pb. 44‚_‚ Subskriptionspreis Gottesglaubens ın der gegenwärtigen

38,— Sıtuation der lateinamerikanıschen 1Ään-
der Eın dritter eıl fundiert die AaQus-Der baptistische Bibelwissenschaftler
gesprochenen Appelle umfassenderorge Pixley und der katholische SerV1-

OdOVIS off begründen dıe menschlıicher Befreiung durch einen
1C in dıe Erfahrungsberichte des alt-befreiungstheologische ‚„Option für die und neutestamentlichen Volkes ottesArmen‘‘ VOT allem bıbelexegetisch.

Gerade angesichts der hıer typıschen onardo Boff, Der dreieinige Gott.
Synthese VOIl theologischer Reflexion 1987 280 Seıiten. Pb. 44 ‚—
und gesellschaftspolitischer ption CI - (DM 38!_)
möglıcht dieses uch einen ersten Zu- In einer interessanten Mischung VOIl
gang den Grundanlıegen der latein- hochtheologischer Spekulatıon und
amerıkanischen Theologıe. Die ökume- gesellschaftspolitischem Engagement
nıische Verständigung gelingt durch zeichnet Boff eutlic dıe onturen
einen gemeinsamen Blick auf dıie Notle1- einer sozlalen Trinıitätslehre. Sein Ent-
denden urft e1iß sıch VOI em dem or
Eduardo Hoornaert, Dıe Anfänge der enken Jürgen Moltmanns verpflichtet.

Kirche In der Erinnerung des christ- (Ausführlichere Besprechung folgt.)
lıchen Volkes 1987 240 Seıiten. Jose Comblin, Der Heıilige Geist 1988

39,90 (DM 34,—) 236 Seıiten. Pb. 44 ‚— (38,—)
Dieser Band betreibt Kırchenge- In einer oft sehr thetischen Denk- und

schichte auf ganz eigene Weise. Die Aus- Sprechweise faßt dieser Band die Got-
wahl der behandelten Themen rfolgt teserfahrung iın Lateinamerika als eine
nach dem Krıterium ihrer Relevanz in Erfahrung des Heılıgen Geıistes uSsamnl-
der gegenwärtigen lateinamerikanischen INCIN.: ‚„„Der Heıilige Geist ist der Impuls,

Aaus dem heraus dıe Armen schreien. Er istSituatlion. SO lıegt der Akzent auf der
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die Krafit der Kraftlosen. Er führt den Im Bewußtsein der heutigen Krise der
Kampf des Volkes der Unterdrückten‘‘ (katholıschen) Moraltheologie SUu-

Das auf allen Seıiten eutlic SpUÜr- chen dıe beıden Autoren eine Synthese
bare sozlale Engagement des Verfassers VonNn ‚alten  .6 un! ‚neuen  .6 Lehren, VO  —

mMag dıe ZUm eıl sehr pauschal kKlın- eren ‚„‚unıversaler“‘ und ‚„partıkularer“‘
gende Kritik der westlichen Kırche Bedeutung und Von deren „sOzlaler  .6
und ihrer Geıistvergessenheıt erklären un! „indivıdueller“‘ Zielsetzung. 1eser

dreiıfachen Intention gemäß g1ibt der
3) Die Befreiung In der Geschichte eıl einen Überblick über dıe
Jose Comblın, Das Bıld VO enschen Geschichte der Moraltheologıe. Der

1987 248 Seiten. 44 ‚— zweıte Teıl bestimmt dıe Koordinaten
(DM 38‚"') moraltheologischer Thesen UrCc. eine

Analyse von ottes relıg1ösem unduch der zweıte Beıtrag des Belgiers sozlalem Geschichtsprojekt. DerOse ComblIlın offenbart Urc. seinen
spürbar pessimistischen Grundzug ‚„„Bund“‘* ist hıer dıe zentrale inhaltlıche

Kategorie. Der drıtte eıl schließlichgewIlsse Verhärtungen 1m enken des beschreıbt, WI1e der ‚„NCUC Mensc 1n
SCH seines Eıinsatzes für die Armen einer handelnbereıts 1972 Aaus Brasılien ausgewlesenen ‚NCUCH Gesellscha:

könnte und sollte.(seıit einigen Jahren aber wıeder dort
tätigen) Theologen. Das uch ehan- 0A40 Libänio Marıa Lucchetti
delt dıe klassıschen Fragen der theolo- Bıngemer, Christliche Eschatologie.
gischen Anthropologıe In deutlicher 987 284 Seıiten. 44 ‚—
Abgrenzung VO den Humanwissen- (DM 38y_)
schaiten und ın stetier Bezugnahme auf Dieser Band besticht UrCc dıe 1el-
das Leben der christliıchen Gemeinden. zahl der integrierten lıterarıschen Zeug-

nN1ısse abendländischer und lateinamer -Enrıique Dussel, der Gemein-
schaft 1988 240 Seıiten kanıscher Kultur, in denen uns die all-

zeıt lebendigen Fragen der enschen39,80 (DM 34,—)
Dieser interessant geschriebene, mıiıt

nach ihrem Woher und Wohin nN-
treten Behandelt werden die klassıschen

vielen schematischen Darstellungen Fragen der Eschatologıie, dıe verglichenbereicherte and sıeht das Wesen des werden mıiıt konzentrischen reisen
christliıchen Lebens in der Gemeinschaft den ern des christliıchen Glaubens, dender Menschen untereinander und mıt Glauben den Gott des ens, derott gegeben. Der Verfasser beschreıbt
die Funktion der Theologıe der Befre1- sıch ın Menschwerdung, Tod und Autfer-

weckung Jesu Christı geoffenbart hat
ung als eine „negatıve  “: Sıe muß
zunächst dıie gegenwärtigen „Strukturen (4) Die Kırche, Sakrament der Befreiung
der Sünde  66 aufdecken, auf dieser Rıcardo Anoncıch Jose Miguel
Basıs dann dıe Leıitlinien einer Gemein- Munaärrız, Die Sozlallehre der Kırche.
schaftsethik umreıßen können 1988 Z Seiten. 44 , —
Bernardino Leers Antönio OSeT, (DM 38’_)

Moraltheologie Engpässe und Aus- Die hıer vorgelegte kirchliche Sozlal-
WEBLC. 1989 280 Seiten. Pb. 44 ,80 lehre greift sowohl die sozlalethischen
(DM 38‚_) Thesen des 11 Vatikanıschen Konzıils
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In weıte Bereiche der lateinamerikanıi-und der nachkonzılıaren päpstliıchen
Sozlalenzyklıken Ww1ıe auch die Außerun- schen auc nıcht-christlichen) Kultur.
gCHh der lateinamerıkanıschen 1SCHNO{TIe Die bereıts veröffentlichten Bände der
auf. Letzere werden durch lange Ziıtate BThB sınd In ihrer Qualität sicher sehr
gut dokumentiert. „Der solidarısche unterschiedlich. TOLZ der diıvergleren-
Mensc.: ‚Arbeıt“‘, „Eigentum“‘“ und den 1e der behandelten TIThemen
‚„„‚Gerechtigkeıt‘‘ sınd die Leıtbegriffe lassen sich methodische und inhaltlıche
der Studie. Gemeinsamkeiten jedoch nıcht überse-

hen: 1lle Bände tellen sıch der rage,Francısco Taborda, Sakramente Praxıs wI1ıe s1e den Gott der befreienden Liebeund est 1988 184 Seiten. Pb ıIn der lateinamerıkanıschen Realıtät44 , — (DM 389_) bedrückender Unfreiheit verkündıgen
Dieses mıt der phänomenologischen können. Der christliche Glaube mu

ethode der Welte-Schule arbeıtende sıch In der Praxıs der Liıebe bewähren
Werk ist eın beeindruckender esamt- lautet übereinstiımmend die Antwort

der Autorinnen und Autorenentwurf der allgemeinen Sakramenten-
lehre, der auch Licht ın manche Streıit- (Weıterführung 1m nächsten Hefit.)
irage zwıischen den christliıchen Konfes- Dorothea Sattler / Theodor Schneider
sionen bringen könnte. Die ekklesıiale
Dimension der Sakramente ırd konse- ANM  GEN

rückgebunden die anthropolo- | Hoornaert, Die Anfänge der Kırche 1n
gische Kategorie ‚„Fest / Feıer“‘ Aus- der Erinnerung des christlıchen Volkes
führlichere Besprechung dieses Bandes (Düsseldor:
1mM nachsten Hefit der ÖR.) Vgl azu den sehr instruktiven Beitrag
vone Gebara Marıa Lucchetti VonNn Galılea, Lateinamerıka in den Kon-

ferenzen Vonmn edellın und Puebla: Bei-Bıngemer, Marıa, Mutter ottes und sple: für ıne selektive und kreatiıve ezep-Mutter der Imen. 9088 196 Seıiten. tiıon des Konzils, 1n Pottmeyer
Pb. 38,— (34,—) Alberigo J.-P. Jossua (Hg.), Die

Rezeption des Zweıiten Vatikanischen Kon-Von wel Frauen verfaßt, verbinden ıls (Düsseldor: S 10}siıch In diesem and feministische und Deutscher ext: Sekretariat der Deutschen
befreiungstheologische Anlıegen. Das Bischofskonferenz (Hg.), Verlautbarungen
bıblısche Fundament un! die historisch- des Apostolischen Stuhls
systematischen Fragestellungen der Deutscher ext Sekretarlat der Deutschen

D © . A OE G
Mariologie werden behandelt, zugleich Bischofskonferenz (Hg.), Verlautbarungen

des Apostolischen Stuhlserhält der Leser (und die Leserın) Eın-
16 in die konkrete Gestalt der 1C zugänglıch siınd 1wa olgende Stan-

dardwerke Gutierrez, Theologıie derMarienverehrung In Lateinamerika. Befreiung (Maınz-München und
In den drei anderen Sektionen der Boff, Wie treibt mMan Theologie der

‚TIhB ‚„Herausforderungen: das Leben Befreiung? (Düsseldor 1986 >1988);
Metz (Hg.), Die Theologie der Befreiung:ın der Gesellschaft“‘ (5) ‚„„Heraus{forde- offnung der Gefahr für die Kirche?

TUuNgeCN. die Kultur*‘ (6) und ‚Heraus- (Düsseldor Biancucci, Einfüh-forderungen: dıe Religiosität des Vol- TuNng in die Theologıie der Befreiung (Mün-kes‘‘ (7) sıind bısher noch keine Bände hen
erschiıenen. Die hier angekündigten Vgl exemplarisch den informativen, uch
Tiıtel versprechen einen 1NDI1IC für die praktische Arbeıt sehr anregenden
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Band Bof{ff Kern/A Müller (Hg.), seiner Überlegungen, indem 6r s1e als
er  UuC| Theologıie der Befreiung. nNnlıe- zeitgemäße Anwendung des bıblıschen
gCH Streitpunkte Personen Düssel- Dekalogs interpretiert. Dıiıe ‚„‚Verbesse-
dorf Tung un Verfeinerung der Menschlıich-

keıit‘‘ (S u. Ö.) ırd folgerichtig ZU

GESTALIEN UN  &ö posıtıven Kriteriıum der christlichen
VERA  TIEN Ethık in der säkularen Gesellschafit Das

Tanz Furger, Weltgestaltung Aaus
ırd später mıt einer ‚„‚veran  ungs-

Glauben Versuche einer christ- ethıschen‘“‘ Argumentation verknüpifit.
ische Forderungen werden 1Im Blıcklıchen Sozlalethik. Aschendortfifsche

Verlagsbuchhandlung, ünster 989 auf ihre Erfolgschancen der Realıtät
orlentiert.VI 206 Seiten. Kt 34,— Aus der Sıcht einer Öökumenischen

Miıt der hier anzuzeigenden Veröffent- Sozlalethik ist dıie Abkehr VOoONnN einer
lıchung nımmt das katholische Institut naturrechtlichen Normenethiık und dıe
für christliche Sozlalwıssenschaften In Hiınwendung ZUT heilsgeschichtlich VOI -
Münster eine Publikationsreihe wıeder ausblickenden Verantwortungsethıik
auf, dıe Ose Kardınal Höffner als begrüßenswert. Allerdings führt das
erster Dırektor dieses Institutes 955 berechtigte Eıngehen auf den jeweılıgen
eröffnet Der Autor dieses Bandes, säkularen Kontext mitunter einer

WaTl bis VOI kurzemFranz Furger, indırekten Legitimierung des STatus QUO.
Moraltheologe der Universıität So eiwa, ennn der Autor als
zern und hat 987 dıe Leıtung des Schweizer Patrıot ‚„dıe erfolgreiche, e1l
Instituts 1ın ünster übernommen. kriegsverhindernde Verteidigungspolitik

‚„Weltgestaltung aQus Glauben‘“‘ ist eine europäilscher Kleinstaaten‘“‘‘ preistan 5 M E M W 5 I5 7 M M ı systematisch geordnete Aufsatzsamm:- oder dıe Abschreckungsargumentatıon
Jung. Das führt Wiederholungen, dıe der NA' als friedenserhaltend fort-
freiliıch als verständniserleichternde schreibt. Dasselbe gilt für die ziemlich
Redundanz einen Sınn en können unbekümmerte Verquickung VONn milıtä-
Die Gliederung diıeser verschiedenen rischer Menschenführung und Manage-
Orten bereıts veröffentlichten Beıiträge mentfähigkeıten, Wäas konservatil-
Furgers ZUr Sozlalethik aQus den letzten ven Schweizer Polıitikern allemal als
ler bıs fünf Jahren erweckt nıcht Rechtfertigungsgrund für die Imee
Unrecht den Eindruck einer aktuellen gilt Selbst in der Diskussion SDI
katholischen Sozlallehre. In den grund- möchte Furger dem rgument, diene

der dissuasıven Rüstung und ZUsätzlichen Überlegungen sıch der
Autor für ıne ‚‚weniger dedu  1ve als technologischen Fortschritt bel, eine
vielmehr empirische Sozlalethik e1n, gewIlsse Berechtigung nıcht absprechen.

bwohl der uUfOr leider mıt keinemwobel CT dıe ‚„heilsgeschichtliche Dyna-
mık*“ der päpstlichen Enzyklıken seıt Wort auf den konzılıaren Prozel} eingeht
958 als Grundlage benutzt. Weiıl ß die und selten protestantische Ethiker
christliche als Verkündigung 1m zıtlert, kann seine Publiıkatiıon als eın
säkularen Umi{feld (2 Teıl) versteht, Beıtrag ZUu1 konzeptionellen Diskussion
ruC dıie Menschenrechte 1m eıl ıne ökumenische Sozlalethik g-
als „Gestaltungsprinzip““‘ einer olchen wertet werden. Sowohl in der theoreti-
ethıschen Verkündigung in die Miıtte schen Begründung als auch In den kon-
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